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 Mit der Zeit bekömpsts wieder noch

Gewisslich;

Ich lasse dir Land vnd Sand,

Darumb ernelire dich mit der Handt

Schliesslich I

 Zwey Weltliche | Soldaten Lieder, | Das Erste, | Gott grüsse
dich Heber Bäyerscher Bawr. | Q | Das Ander, | Von einem.
Soldaten vnd Bawren. | 4 Bl. 8° o. 0. und J. (17. Jahrh.) —
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10. Der Stutzer auf dem Dorfe.

1. Wes sol ich beginnen?

 die fröd wil mir zerrinnen,

kain puolin kan ich gewinnen,

der sümer wil uon hynen,

die zeit hat sich gereckt,

der winter ist aufgeweckt.

2. Des säment sich die schonen tocken

 vnd pringen den werck an iren rocken;

wenn sy zuo ein ander hocken,

so hebt sich ein frolich locken

mit wolgemuotein schrein:

Ohum, Haintzl, Chuntzl, herein!

3. Der gettling in den gesmirbten hösen,

 der kümet mit schonen frawen kosen,

aussen an dem fenster losen,

ober sein lieb hört innen tosen,

des freyt sich sein muot,

durch seinen willen süss tut.

 2,1 sämen, sammeln — tocken, Mädchen— 3, i gett-ling, Bauerbursche (wie bei Neidhart) — gesmirbt, schmierig
— 3,2 die kümen't Hs.


